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Concurs-Erössmmg
über das Vermöge« drs proto»
kollirten Handelsmannes J o s e f

Gus t i n von Nudolfswerrh.
DaS k. k, Kreis, alö Handelsge-

richt in Rlldolfswertl) giebt hiemit
bekannt:

Es sei über das Güterabtrctungs-
gcsllch dcö protokollirten Handels-
manncs Josef Gustin uon Nudolss^
werth vom »I . l, M. , Z 8 W , der
Concurs über dessen gesammtcs be-
wegliches und über das in jenen
Kronländern, in welchen die Juris«!
dictionsnormvom23. November l852,
Wirksamkeit hat, befindliches unbe-'
weglichcs Vermögen eröffnet, und zum
Concursmassevertretcr der hicrorcige
Advocat Herr Dr. Skedl unter Sub-
stituirung des Herrn Dr. Josef Sup-
pan in Laibach bestellt worden. Dessen
wird jedermann, der an diesen Ver»
schuldeten eine Forderung zu stellen
berechtiget zu sein glaubt erinnert,
bis cinschließig

ll ». J u l i d. I ,
die Anmeldung seiner Forderung in
Gestalt einer förmlichen Klage wider
den Vertreter der obigen Concurs-
masse hiergcrichts so gewiß einzubri„>
gen und in dieser nicht nur die Richtig
keit seiner Forderung, sondern auch
das Necht, kraft dessen er in diese
oder jene Classe verseht zu werden
verlangt, zu erweisen, als widrigenö
nach Verstiesiung der obigen An-
meldungsfrist niemand mehr gehört
werdcn und diejenigen, die ihr'.' For-
derung bis dahin nicht angemeldet
haben, in Rücksicht des eingangser-
Wahnten Vermögens ohne Ausnahme
auch dann abgewirftn ftin sollen,
Wenn ihnen wirklich ein Compensations^
recht gcbühne, oder wenn sie auch
ein eigenes Gut von der Masse zu
fordern hätten, oder wenn auch ihre

Forderung auf ein liegendes Gut des
Verschuldeten vorgemerkt wäre, daß
also solche Gläubiger, wenn sie etwa
in die Masse schuldig wären, die
Schuld ungeachtet des Compensations',
Pfand- oder Vigenthumsrechres, das<
ihnen sonst zu statten gekommen

, wäre, abzutragen verhalten werden
würden.

Zur Bestätigung des unter Einem
bestellten mittlerwciligen Vermögens-
Verwalters Vmcenz Marin in Rudolfs-
werth oder Wahl eines andern, und
zur Wahl der Gläubigerausschüssc und
Erthcilung der Information an die-
selben, ferners zur Verhandlung über

'die vom Cridatar begehrten Rechts-
wohlthaten wird die Tagsatzung aufden

IN . August d. I ,
Vormittags l«l Uhr, vor diesem Ge-
richte angeordnet,

! Rudolfswerth, am l l. Juni l8tl«.
Vom k. k. Kreio- als Handels-

gerichte.

Ocssenlliche Versteigerung.
Von dem k. k. Krcisgerichte Ru-

dolfswerth wird bekannt gemacht:
Es sei dle Feilbietung des zur

Concursmasse des Johann Bapt.
Kenda, Handelsmann in Rudolfs-
werth, gehörigen Waarenlagers, be-
stehend in Spezerei - , Eisen - und
Schnittwaare:,, bewilliget und hiezu
zwei Tagsahungen, die erste auf den

18. J u n i l t t t l U
und die folgenden Tage und die
zweite anf den

2 3. J u l i l 8 6 l l !
und die folgenden Tage, jedesmal!
von 9 bis l2 Nl)r Vormittags und von
3diö6U!)r Nachmittags, im Hand-
lungsgewölbe am Hauptplahe hier mit
dem angeordnet worden, daß die Waa-
ren bei dcr ersten Fcilbietungstaa/

sahung nur um oder übcr dcn Schäz.-
zungswerth, bei der zweiten aber
auch unter demselben und jedesmal
nur gegen gleich bare Bezahlung
werden hintangegeben werden.

Wozu Kauflustige zu erscheinen
eingeladen werden.

Rudolfswcrth, am l l . Juni Ittlltt.

(1385-1) Nr.'2154.

Erccutive Feilbietung.
Von dcm k. k. Bczirköamte Feistriz als

Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Josef Dom«

ladiö uon Feistriz gegen Michael Lenarcic
uo» Karje wegen schnldî cr 281 fi, 80l r .
ö. W. c-. >>>. c. in die crecnliue öffenll. Ver«
stcigcrnng des dem Leytcrn gclwrigcn. im
Grundl'uchc Schillcrtabor l>ub Urb.'Nr. 34
vorfommendcn Nealität, im gerichtlich er^
hodenrn SchäßungSwerlhe von 1900 ft.
ö. W., gewilügct und zur Vornahme der-
selben die Fellliietinigstagsahzuligen auf den

II.Iull.
1 1 . August und
1 1 . September 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
hiesigen Amtskanzlei mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Nca>
lttät nnr bei drr letzten Feilbletnna, anch
nnter dem SchähnngSwellhs cm den Meist,
bietenden hüUnngcgelien werde.

Das Schäyungöprclokoll. der Grund<
bnchscxlrlict »nd die îcitalionSbcdinssnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsswndcn eingesehen werden.

K. k. Veznksamt Feistriz als Gericht,
am 8, Mai 1866.

(1386-1 ) Nr^ 2663.

Executive Feilbietllng.
! Von dem k. k. Pczirk^amtc Feistriz als
Gericht wird hirmit delannt gemacht:

Es sci ül>er das Ansuche» des Franz
Cnctk von ssiumc als Erbe des Iakoli l
S.'jic von GrafenbllilM, ge^en Andreas
Zadn von edrndott wegen schllloiger 173 fi.
25 lr. ö. N . l). 8. c. in die execntiue öffent»
liche Vcrsteiqernng der dem Lchtern geyö-
rigen. im Gruiwbuche der Herrschaft Ja«
blaniz «ul> Ul l i . -Nr. 233 vorkommenden
Realität, im gerichllich evhol'M?« Schäz.
zungSwetthe von 955 fi. ö. W., gcwiliiget

lind zur Vornahme derselben die drille Real-
Feilbietungötagsahung auf den

1 1 . J u l i 1 8 6 6 .
Vormittags um 10 Uhr. in der hiesigen
Amtskanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität bei
dieser Feilliielung anch »nter dem Schäz«
zungswerthe an den Meistbietenden hint«
angegeben werde.

Das SchätzungSprotoloU, der Grund«
bnchsextract und die Licitationsdedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistriz als Gericht,
am 8. Mal 1866.

(1401-1) Nr. 1389.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Johann
R u d o l f von Schwarzenbcrg und dessen

unbekannte Eiben.
Von dem k. k. Pczirksamte Wippach als

Gericht wird dem unbekannt wo befind-
! lichen Johann Rudolf von Schwarzenberg
uno dessen unbekannten Erben hiermit er-
innert:

ES habe Ierni Korilnik von Lositsche
wider dieselben die Klage auf Anerkennung

, der Verjährung und Gestaltung der Lö>
schung der auf dem Grundl>uchSkörper
«uli 1'c»m. X l l pax. 77 Posjz. 830 uä vor«
mals Herrschaft Wlppach mit dem Ver>
gleiche vom 9. )nni 1820. Z. 1235. für
Ioliann Rudolf haftenden Forderung von
725 fi. sammt Nedengel'ühren 5ud prne»
13. März l866. Z. 1389. Hieramts einge^
bracht, worüber zur mündlichen Verband»
lung die Tagsahnng auf den

30 . Augus t 1 8 6 6 ,
früb 9 Uhr. mit dcm Anhange des §. 29
a. G. O. l'ieramts angeordnet und den Ge«
klagte» wegen ibrcs unbekannten Anfent»
Haltes Johann Nebergi von ôsitschc alS
0urnt0i- I t l uclmn auf ikre Gefahr und
Kosten bestellt wmde.

Dissen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie al1,nfaUs zu rechter
Zcit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwaller zu bestellen und anher
namhafl zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cura«
tor verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Wippach als Gericht,
am 13. März 1866.
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Preis-Tarif
des stemm, laudschaftl. Nohi tschwassers !

llcl' Sauerbrunll.
fl. , lr.^ st. ^ lr.

1 Kiste u 25 Maßfiaschen 5 ! . 1 Kiste n 50 Halbfia scheu 6 > 86
1 „ u 2 0 .. 4 9 1 , , u 3 « „ 5 16
1 „ u 15 „ 3 ^ 18 1 „ u 25 .. 3 l 59
1 „ ll 12 ., 2 > 57 1 „ ^ 12 „ 1 z 78
1 ., u tt „ 1 ^ 41 1 „ 5 6 .. 1 9

1 Kiste u 5,0 Teitelftaschen 4 ! 15 IVL. Bei Abnahme uon 40 Kisten

l „ ü -̂ > .. 3 15 jeder Gattung landschaftlicher Flaschen
l " ^ 25 „ 2 30 ^ l g i eine Kiste frei als Aufgabe.
1 „ 5 12 „ 1 22 ' "

Direction der landschastl. Cnranstalt Nohitsch-Sauerlmm!,
am 1. Inni 1<̂ 00. (1270—3)

Fschtemmdel- und Laubbad

bei Kaftfenbcrg in Stcicrmart.
Die Saison der verschiedenen Väder begann mit I. Mai. Für bequeme,

trockene Wohnungen sowie für gute Küche ist bcsteus gesorgt. Das illad liegt an
einem der schönsten und gesundesten Punkte des herrlichen Mnrzthales.—
Zmuntrbestelllmgcn werden lncr vom Handlnngshanse S . I . Pessmk ^ Söhne
entgegengenommen. (1374—4)

!! Zur Beachtung!!
Der Jahr- und Vichmartt wird in (Hros?-Waber bei ^?l. Veit iu Unter-

Kraiu nicht, wie irrthümlich cmgcuommc», den 14., sondern jtclö den -H. J u l i , am
Tage des heil igen Udalr ich abgehalten. (1403)

W^ MvljUUUD - MUlu)Äl»^ i l l ! ^ ^
Fiiv eine sehr solide Familie wird eine elegante TUohnllNzi mit mindestens vier bis siliif

Zimmern, siir Vtichaeli 1866 beziehbar, im Innern drr Stadt Vaibach oder in einer belebten Vor-
ftadt, zu miethen grsncht dnrch I . A . 2 c h u l l e v s B u r e a u zn l /aibach. ( l < 0 i — I )

^M^IllittlZtugungs-

HWWW2^ ü Dose Hfi.aokr.
! ^ D ^ ^ ^ D ^ M Dieses Mittel wird täglich

lion von zwci Erbsen in die Hantstcllen, wo der
Bait wachsen soll, ringerieben nnd erzengt bin-
ncu sechö Atonalen einen vollen, kräftigen Bart-

> wuchs. Dasselbe ist so wirksam, daß es schon
bei jungen Renten von 17 Jahren, wo noch gar
kein Vartwnchö uorhanden ist, den Bart in der
oben gedachten Zeit hervorruft. Die sichere Wir-
kung garantirt die Fabrik.

Chinesisches
lmarjärhemittel

ü Flacon H j i . »O kr.
Mit diesem kann 'man Angenbrancn, Koftf-

und Varthaarc für die Dancr echt färben, vom
blässesten Blond nnd dunklen Blond biö Braun
und Schwarz hat man die Farbennnancen ganz
in seiner Gewalt. Diese Komposition ist frei von
nachtheiligen Stoffen ; so erhält z. V. daS ?lnge
mehr Charakter nnd Anödrnck, wenn die Augen-
brauen etwas dunkler gefärbt werden. Die vor-
züglich schonen Farben, dic dnrch dieseö Mittel
hervorgebracht werden, übertreffen alleö biö jetzt
Exist irende.

Erfinder: Nöthe 6 Komp. in Berlin. Kom-
mandantenstraße Nr. 3 l . —Die Niederlage befindet

I sich in Laib ach bei Herrn A l b e r t T r i n k e r ,
! Hanplplatz Nr. 239. (,175-tl)

MOLL'S

Geidlitz-Pulver.
Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Swrch" in Wien.

v ^ * « « ^ ««««>»,<,««». ^ede S6,achtel der von mir erzeussten Seidlitz-Pulver und jeden» die einzelne
PnlvcrdosiS umschlicßcuden Papier ist meine ämtllch deponirte Schutzmarke aufgedrückt.

Preis einer versiegelten Originalschachtel 1 st. 25 kr. öst. W. — Gcbranchs-Anweisnng in allen Sprachen.
Diese Pn lver behaupten durch ihre außerordentliche, i u dcu mannigfalt igsten Fäl len erprobte Wirksamkeit nnter sämmtliche» bisher

belannten Hansarzcneicn unbestritten den ersten R a n g ; wie denn viele Tausende ans allen Thei len dcö großen Kaiserreiches nns vor-
liegende Danksagungsschreiben die dctai l l i r ten Nachweisnngen darb ie ten. daß dieselben bei h a b i t u e l l e r V e r s t o p f u n g , U n v e r -
d a u l i c k l e i t und S o d b r e n n e n , ferner bei K r ä m p s e n , N i e r e n k r a n k h e i l e n , N e r v e n l e i d e n , H e r z k l o p f e n , n e r v ö s e n
K o p f s c h m e r z e n , B l u t c o n g e s t i o n c n , g i c h t a r t i g c u G l i c d r r - A f f c c t i o n c n , endlich bei Anlage zur H y s t e r i e , H y p o c h o n -
d r i e , a n d a u e r n d e m B r e c h r e i z u. s' w . m i t dem besten E r f o l g angewendet werden nnd die nachhaltigsten Heilrcsnltatc lieferten.

M l l ' ^ p f s l i N i ' ' " Laibach bei Herrn M^I«»t»I», I?I»^<»r. Aftochctcr „zum goldmcn Hirschen." — G ö r z :
^ ^ ^ V l . : ^ N l ^ ^ N 2 i ? , / M!d Hi^,en/l<,/>,-. — Gurk fe ld : ^>/e^./j„m^/le>v. — Gottschee: ./u.V. /̂ >e«<.

— K ra i nbu rg : >8leb. ^ c / t a « t t / ^ Apotheker. — Rudo l fswer th : ./l,H-</ ^<,F),mnn. —
Wippach : ^ n / . /)e/i«^i>.

Durch obige ssirma ist auch zu beziehen das

Gchte Dorsch-Leberthran Kel.
Die rciusie und wirksamste Sor te Mcdic inal thran an« Bergen i n Norwegen.

Jede Voutci l lc ist zum Unterschied von andern i,'eberthransortcn mi t meiner Schutzniarte versehen.
Preis ciucr qanzm Bonteil le nebst Gebrauchsanweisnng 1 st. «0 l r . , einer halben 1 f l . Ust. W .

D a s echte D o r s c h - L e b e r t h r a n - V c l w i rd mit dem besten Erfo lg angewendet bei B r u s t - nnd L n u g e n k r a n k h e i t e n .
S c r o p h c l i l und R a c h i t i s . E« heilt die veraltetsten G i c h i - und r h e u m a t i s c h e n Veidcn. so wie chronische H a n t a n s s c h l ä g e .

Diese reinste nud wirlsamstc aller Leberthran-Sorten w i rd dnrch die sorgfältigste Einsainmlnng nnd Ausscheidung von Dorsch-
fischen aewouuen . jedoch durchanS triner chemischen Vehandlnng unterzogen, i n d e m d ie i n d c u O r i g i n a l f l a s c h e n e n t h a l -
t e n e F l ü s s i g k e i t sich ganz i n d e m s e l b e n u n g c s c h w ä c h t e u p r i m i t i v e n Z u s t a n d e b c f i n d s t , w i e s ie anö de r
H a u d d e r N a t u r u n m i t t e l b a r h e r v o r g i n g . A. JtlOMj.

(348—19) Npothelcr und Fabrikant chemischer Produkte in Wien.

I4 Stunde von Arainburg
ist :inc hübsche Sommerwohunng fogleich
zn vergeben. — Daö Nähere erfährt man im
Zcitnngs-Comptoir. ( l l j?U—g)

(»3?»—2) Nr. 35)31.

Edict.
Das k. k. Landes- als Concursge-

richt '.'aibach gibt bekannt, daß, da
zu der ersten Feilbietung des in die
Elisabeth Koäat'sche Concursmaffe ge-
hörigen Schmelz- und Hammcr-Än-
theilcs zu Untelkropp «Mittwoch,
dritte 3tcil)enfolge" kein Kauflustiger
erschien, die zwei weitern Termine

am 2. J u l i
und «. Augus t l 6 l l « ,

Vormittags von 10 bis 12 Uhr, vor
diesem k. k. Landesgcrichlc vor sich
gehen werden.

Laidach, am 5, Juni I8« l i .

(1349-3) Nr. 3370.

Dritte cn'c. Feilbietung.
Vom k. k. Vezirköamtc Neifniz alö

Gericht wird mit Vezng anf daö Edict
uom 7. Fcbrnar I. I . . Z. 903, in der Elc-
cutionösache dcr Johann Verderder'schcn
Erben uon Nrssclthal, dnrch Herrn Dr.
Wencdikter. gegen Johann Merschc von
WilN'grcili ^clo. 70 ft. 0. «. c. hicmit kund
s>cmachl, daß die mit obigem Ot)icte auf den
24. Mai und 23. Juni d. I . angeorducteil
erste und zwcitc Ntalfeiibietulla.cn im Ei>^
uerNändnisse beider Tlieilc als abgehalten
erklärt wurden und daher zur dritten auf den

23. J u l i l. I . ,

Vormittags 10 Uhr. in der diesgelichlli-
chcn Kanzlei angeordneten Fc'ilbiclung der
dem Llytcrn gtdörigcn. ^n Willigrein gele<
geucn Ziralität mit dem vorigen Aul'angc
gcschlitten wcrdei, wird,

K. k. Bezirksamt Neifniz als Gericht,
am 1s. Mai 1866.

Angekommene Fremde.
Nm 1l. Inni

T t a d t W i e « .
Die Herren: Lich, Kaufmann, von Wien.

— Viditz, von Trieft.
Elephant.

Die Herren: Nenmaycr, l. l, Oberschütz-
meistcr, von Wien. — Untz, l . l . Kriegscasse-
director, >.'cn Ndine. — Strau; nnd Greiner,
Handelsleute, von Graz. <— Salomon, Han-
delsmann , anö Kroatien. — Thallmeier, Com-
Missionär, von Trieft.

Mohre n.
Die Herren: Gotz. Bräuer, von Weinberg.

— Schnidcrschitz, Nealitätcnbcsitzcr, von Feistriz.

^ N v l s n ^ N H ' l ^ l W i e n , 12. Inn i . Die Börse war bei geringem Vcrlehr zimlich gul ditzponirt. Fonds und Acticn behaupteten sich größtentheils znr sestern Notiz; Devisen und Valuten
P v l s l l l U » . N U ) l . aber zogen wider um 1 " / , an. Geld abondcmt.

Veffenttiche Schuld.
Gelt, Waar«

I n öNerr. Wüürung . zu 5 ' . 47,80 "l« —
dttto rückzahlbar '/. „ »9.50 W.75
detto rllckznhlbar von 1864 7250 73.—

Sllber-Anlthm von 1864 . 65.— «U.—
Silberaul. 1865(Frcs.) rüchahlb.

in 37 Jahr. zu 5 vCt. fllr 100 fl. «6.50 «7.50
Nat.'Slnl.mit Iän,-<zoup.zu5" . 59,25 59 50

„ „ .. Npr-Coup. „ 5 „ 5U.— 5l)25
M.taMques . . . . „ 5 „ 5 3 . - 5385

bltto mit Mai-Coup. . . . 5 „ 55.25 55 50
dctto . . - - „ 4 „ 44 75 45 —

Mit Verlos, v. 1.1839 . . . , 2 3 . - 1 2 4 . —
„ „ . , „ 1U54 . . . , ^ . _ s.<,._

.. i860 zu 500 fi. <̂ ».?<) ^ . ^
.. " .'! , 18W „ 100,, 77 . . . 77.75.
., ,. ,' ,5 1864 „ „ „ 5l:.«0 5.7.-

„ „ „ 1864 „ 50 „ - — - . . . .
<lon-.o<Rent.njch, zn 42 l.. »u«lr. 13-^- 13.50
II. der HrmUändtr (siir lUU ft.) Gr.-Vntl.-Oblic,.
Nicber-Oest.rreich . . zu 5"/« ^ - — ^ " ^
Ober-Orsternich . . „ 5 „ - - . - ^l).—
Salzburg 5.. 70.— 7!» —
sühnten . . . ^u 5 ., 80.— 80.50

Gclb Waare >
Mährt,, . . . . „ b ' . 74.— 75.—
Schlesien . . . . „ 5 „ 87.— 88 —
Stciermarl. . . . „ 5 „ 82.— 85.—
Tirol „ 5 „ 95.— 9ft.—
Kärnt.. Kram, u. Kilstnl. „ 5 .. 82.— 86.—
Ungarn „ 5 „ 61.50 62 —
Temeser-Äauat . . „ 5 „ 59.— 60.—
Kroalicn und Slavuuitn „ 5 „ 67 75 6>l —
Gulizicn , 5 „ 58 25 59.—
Siel'rlll'iirgc« . . . „ 5 „ 57,25 58.—
Äukowilia . . . . „ 5 „ 57.25 58. .-
Ung. m. d. V.-C. 1867 „ 5 „ 58.50 59 - -
Tem.B.m. o. V.-C. 1667 „ 5 ,. 58.25 58.50
Vtlietianischss Aul. 1859 „ 5 .. —.— ^..—

A c t l e n (pr. Stück.)
Nationalbanl 652. - 654,—
.ssreoit-Anssalt zu 200 fi. ü. W. 1'>2.80 123.--
N ü ÄScom.-Wcs.,,. 500si.ö.W.515i— 520.—
K. sscrd.-!)i"dl'. z. 1000fl. E. M.1448 .-1450. -
S.-E.-G.z. 200,1. <5,M. o. 500 Fr. 152.40 ,52.50
Kais. Mis.- A. zu 200 N. l5M. i'9.— 100.--
Süb.-nordd.Vcrl'-V.200 ., 7^.— /l>.—
S' ld.Sl - , !.-!>r>l, ».e.'il.0.200 fl,152.— 153.—
Gal. >ssail>«udw.-«. .̂ 200 ,l.(5M.164 50 165 —

I Veld Waare j
Oest.Don.-Damptsch.-Ges. ^ « 409.— 4 1 1 . -
Oesterreich. Lloyd in Trieft Z " 110.— 120.—
Wien. Da»,pfm.-Astl,.500fl.ü.W 350,— 870.—
Ptster Kettenbrücke . . . . - . — 3l0.—
Vühm. Vcssbahn zu 200 ss. . 1 2 1 — »21.50
Thcißbahn-Aktie» zu 200 ft. <5. M.
m. 140 rl. (70"/«) Ämzahluna 147.— —.—

Nnglo-Austria Vanl zu 200 fl. 6 2 , - 62.50
Lemb.-Czcrnowitzerzn20)fl. ü.W.137.-. 139,—
Pest-Losonczcr Mticn . . . - . — —.. .

P f a n d b r i e f e (sür 100 fl.)
Nationals 10iährigs v. I .
bans auf 1857 zu . 5°/, 105.— —.—
E. M. 1 vrrlllsbme 5 „ 85.70 85.90

NatilUlalb. aus ö.W verleb, 5 „ 8150 KI.80
lU.ss. Vod.'Krcd.-Aüsl. ̂ , 5>/. „ 69 — 70.^ -
M g . oft. Boden-Crcdit-Anstalt

verloSbar zn 5°/« in Silber 98.— 99.—
T»ofe (,,r. Stück.)

Kred.-Auft. s.H.u.G.zu100st.ö.W.I00.50 101.—
D°u.-Dmpfsch.-G.zu100ft.EM. - . — 78.—
Stadtssem. Ofen „ 40 „ ü. W. —.— 21 .—
(!in.lha<y „ 40 „ (>.M. 75.— 35 —
Ga!»i .. 40 ., „ 24.75 25.25

I Gelb Wa.,re
Palffy zu40st. C.M. . - . .— 21.—
Clary „ 40 ,. .. . . - . - - 21 .—
St. Genm's „ 40 ., „ . —.— 2 1 . —
Windischgläh „ 20 „ „ . —.— 15.—
Waldfleiu ., 20 „ „ . — - ^ 17.—
Kcglemch .. 10 ., ,. . - . — 11 . . -
Rndolf-Stiftnng 10 „ „ . 10.50 11 .—

W e c h s e l . (3 Monate.)
Augsburg für 100 j i . sudd. W. N6/.0 117,-
Frankfurt a.M. 100 fl. dctlo ,16.75 117.25
Haml'nrg, für 100 Mark Banco 101,5.0 102.50
London für 10 Pf. Sterling . l'tt.75 1^6.75
Paris, für 100 Franks . . . 54.40 ^ ^

<5our« de« Geldsorten.
^ . , Geld Waare

K. Münz-Dufatcn 6 ft. 49 lc. 6 ss. 50 lr.
Kronen . . . ̂  ^ — ^ .
NavoleonSd'or . H ̂  ; ; " 1^ " ,̂̂  "
N"ss-, Imperials. H „ 18" . 11,' , ' ,9 ',
Vcrcln^thaler . ij 4 2 5
Silber . . ^ ß ' ' ^ . '.' l36 ' ' . 75 ^

Krainischc Grundenllastnngg - Obligationen, Pri-
uatnoiirnng: 82 Geld. 86 Waare,

Druck und Verlag von I g n a z v. K l r i u m a » ) r und Fed 0 r V a m b c r g in Laibach.


